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Abg Freiherr von Erffa In allen Ressorts ist der Grund
satz maßgebend daß für die Bewilligung von Dienstalterszu
kagen der Eintritt in das eigentliche Amt maßgebend ist Von
diesem Grundlab würden wir abweichen wollten wir für die
Geistlichen die Dienstzeit im Amt und nicht die Zeit von der
Anstellung imPfarramt an rechnen Wirstimmen daher gegen
den Antrag Abg Br oekmann sucht den Antrag Strom
beck mit dem Hinweise darauf zu rechtfertigen daß die katho
lischen Geistlichen nach der jetzigen Berechnung der Dienstzeit
meist erst in den sechziger Jahren das Maximalgehalt erreichten

Abg Brandenburg Der Staat hat bei Bemessung dieser
Gehälter den allerbescheidensten Maßstab für die Lebensführung
der Geistlichen angelegt und er wac gewiß in dielen Kreisen
dieselbe Bescheidenheit zu finden im Gegensatz zu der Unzu
friedenheit die der viel höher bemessene Normaletat unter den
Lehrern hervorgerufen hat Einen wesentlichen Unterschied
zwischen der Lebenshaltung der evangelischen und katholischen
Geistlichen kann nicht anerkennen der erstere hat zwar für die
Familie zu sorgen die er begründet hat dafür hat der
atholilche Geistliche meist die Pflicht für die Familie zu
orgeu aus dir er hervoi gegangen ist Abg Ennec
eerus natl Wenn auch in erster Linie das Centrum
sn der Annahme des Antrages interessirt ist wird er doch auch
den evangelischen Pfarrern zu Gute kommen denn auch diele
haben häufig bevor sie in das Pfarramt kommen ein Schul
amt durchzumachen Augenblick ch sind aber die Mittel die
der Antrag Strombeck im Falle seiner Annahme verlangen
würde nicht vorhanden sobald die Finanzlage es gestattet
werde ich einem auf Gleichstellung der katholischen und evan
gelischen P arrer hinausgehenden Antrage gern zustimmen
Uebrigens steht sich ein verheirateter Pfarrer der mit Kindern
gesegnet ist mit 36V0 Mark immer noch schlechter als ein un
verheirateter katholischer Pfarrer mit 2400 Mark

Hierauf wird der Antrag Strombeck abgelehnt und die
Regierungsfossung angenommen

Zur Begründung seines zweiten Antrages führt Abg von
Strombeck aus daß es unrecht lei die Missionspfarrer die
sowohl in kirchlicher wie staatlicher Beziehung alle Rechte und
Pflichten hätten von den Wohlthaten auszuschließen welche
den übrigen Pfarrern zugestanden werden Geheimrath
Hegel bittet den Antrag abzulehnen Die Missionspfarrer
seien mit wenigen Ausnahmen keine definitiv eingestellten
genössen aber sämmtliche Wohlthaten Abg Richter In
der Überschrift dieses Titels heißt es Für Geistliche aller
Bekenntnisse Es giebt aber doch neben der evangelischen und
der katholischen Kirche noch eine Anzahl anderer christlicher
Religionsgemeinschaften die auch berücksichtigt werden sollten
Gewiß soll bei der Verwendung des Fonds paritätisch verfahren
werden Wollen wir aber einmal der Frage näher treten was
Hede Kirche nach ihrer Eigenart für sich beanspruchen kann
dann wollen wir die Sache auch gründlich anfassen und pari
tätisch nach allen Richtungen verfahren allerdings unter der
einen Voraussetzung daß der Fonds nicht erhöht wird denn
er ist eine Quelle fortdauernder Streitigkeiten Abg Ennec
cerus Dadurch daß Schwierigkeiten in der Auslegung über
die Verwendung solcher Fonds entstehen darf sich die Regie
gierung nicht bestimmen lassen diese Zuschüsse zurückzuziehen
Sollte dieser Titel aber auch auf die Missionspfarrer ausge
dehnt werden so würde der Staat damit die Verpflichtung zu
ungemessenen Zuschüssen übernehmen denn derartige Missions
pfarreien können täglich neubegründet werden Außerdem wer
den dann vielleicht über das Bedürfniß hinaus Missionspfar
reien begründet werden

Die Anträge von Strombeck werden hierauf abgelehnt
And die Weiterberathung aus Mittwoch vertagt
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Das Haus setzt die dritte Berathung des Gesetzentwurfs
über die Abänderung des Gesetzes betreffend die Kranken
versicherung der Arbeiter vom 15 Juni 1333 mit der
Spezialdiskussion fort

K 1 der Klankenversicherungsnovelle handelt von den Per
Zonen welche dem Versicherunaszwange unterliegen und welche
von demselben ausgenommen sind

Abg Dr Hoesfel Rp beantragt in Z 1 eine Bestimmung
aufzunehmen wonach die deren Jahreseinkommen 2000 Mark
übersteigt dem Versicherungszwange nicht unterliegen

Ein Antrag der Abgg Dr Gutfleisch df, Merbach
Rp Moeller nl v d Schulenburg Beetzendoiff kou und

v Strombeck Ctr will 1 den Versicherungszwang für die
im Binnenschisffahrts und Baggereibetriebe beschäftigten Per
sonen Die Vorlage spricht nur von den im Binnendampf
schifsfabrtsbetrieb Beschäftigten 2 diejenige Besatzung von
Seeschiffen vom Versicherungszwange ausnehmen auf welche
die Vorschriften der Seemannsordnung von 1872 Anwendung
finden 3 die im Betriebe der Post und Telegraphenverwal
tung ferner in den Betrieben der Marine und Heeresver
waltungen gegen Gehalt oder Lohn Beschäftigten dem Ver
stcherungszwange unterwerfen sofern diese Personen nicht be
reits auf Grund der Krankenversicherungsnovelle dem Ver
sicherungszwange unterliegen und 4 die Bestimmung des 2
Absatzes des Z 1 streichen wonach Handlungsgehilsen VetriebS
beamte Kassen und Genossenschaftsbeamte der Versicherungs
pflicht nur unierliegen wenn ihr Verdienst für den Arbeitstag
TV Mark nicht übersteigt

Ein Antrag Dr Buh nl will die Versicherungspflicht
aus Handlungsgehilfen und Lehrlinge nur ausdehnen sofern
durch Vertrag die aus Artikel 60 des Handelsgesetzbuches ihnen
zustehenden Rechte beschränkt oder aufgehoben sind Diele
Bestimmung soll hinter Nr 2 des Kompromiß Antrages Gut
fleilch u Gen eingefügt werden

Abg Goldschmidt df bittet um Annahme des Antrages
Buhl Gutfleisch Er bleibe auch jetzt bei seiner schon bei der
zweiten Lesung aufgestellten Behauptung daß die Bewegung
zu Gunsten der Zwangsksssen auf künstliche Weise in die Kreise
der Handlungsgehilfen hineingetragen sei und der wahren Ge
sinnung dieser Kreise nicht entspreche Er halte die Ausdehnung
des Versicherungszwanges aus die Handlungsgehilfen für über
flüssig da aber ein dementsprechender Antrag keine Aussicht
auf Annahme haben würde begnüge er sich auch mit dem
Antrage Buhl Gutflessch weil dieser wenigstens den Ver
sicherungszwang mildere Abg Dr Buhl nl bestätigt
dies vollständig und schließt daraus daß auch die Gegner der
Überversicherung Ursache hätten mit dem von ihm gestellten
Antrag der sich vollkommen innerhalb des Rahmens der Ver
ficherungsnovelle hielie zufrieden zu lein Er bitte also den
Bnirag anzunehmen Abg Singer Soz, erklärt sich im
Namen seiner Partei gegen diesen Antrag seine Partei könne
nicht auf die Vermittelungsbrücke treten sondern sei der An
sicht daß eine Zwangsversicherung für die Handlungsgehilfen
nothwendig sei Daß die Handlungsgehilfen auf Grund des
Artikels 60 des Handelsaefetzbuches mehr bekämen als auf
Grund der Zwangsverficherung sei im Allgemeinen nicht
richtig Auch die wirihschasiliche Lage der Handlungsgehilfen
die in manchen Fällen eine schlechtere als die der Arbeiter ei

mache eins Zwangsverficherung derselben nothwendig Auch
der zu s 3 gestellte Antrag der Abgeordneten Hitze Ctr
und Spähn Ctr wonach die Handlungsgehilfen auf die
Artikel 60 des Handelsgesetzbuches Anwendung findet auf ihren
Antrag von dem Versicherungszwang ausgenommen werden
können bitte er abzulehnen Sie liebten es reinen Tisch zu
machen und wollten daher Ausnahmen vermeiden Die Ein
beziehung des Gesindes in die Zwangsverficherung halte auch
er für nothwendig Abg Hitze Ctr erklärt die Aus
führungen des Vorredners über die Handlungsgehilfen träfen
vielleicht für die Handlungsgehilfen m großen Städten zu
dort seien sie vielleicht nur gewerbliche Hii sarbeiter aber in
kleinen Siädten und auf dem Lande lägen die Verhältnisse
ganz anders Dort hätten die Handlungsgehilfen familiäre
Beziehungen zu ihren Prinzipalen und einen Rückhalt an ihrem
elterlichen Hause Außerdem sei dort ihre Stellung nur eine
Durchgangsstufe zur Selbstständigkeit Daher sei eine aus
nahmsweise Zwangsverficherung für diese Handlungsgehilfen
nicht angebracht

Geheimrath Loh mann hält die Ansicht des Abg Gold
schmidt über die Lage der Handlungsgehilfen für eine zu rosige
Die Lage derselben sei thatsächlich bet der Mehrzahl keine
andere wie die der gewerblichen Arbeiter und es liege also
kein Anlaß vor zwischen gewerblichen Arbeitern und Hand
lungsgehilfen hier zu unterscheiden Er halte daher eine Aen
derung des s 1 im Sinne des Antrages Buhl Gutfleisch nicht
für unzweckmäßig Auch gegen den Antrag Hitze müsse er sich
erklären denn er glaube es sei für einen Prinzipal ebenso
leicht den in gedrückter Lage befindlichen Gehiefen zu der Er
klärung zu bewegen daß er im Besitze der Wohlthaten des
Art 60 des Handelsgesetzbuches lei durch Vertrag die Amen
dirung dieses Art 6g auszuschließen Also gebe auch der An
trag Hitze keine Sicherheit für eine Krankenunterstützung
Abg Dr Gutfleisch dir empfiehlt seinen Antrag Wenn
die Handlunbsgehilfen ohne Einschränkung dem Versicherungs
zwang unterworfen würden w würden viele Prinzipale damit
ihr Gehilfe im Krankheitsfalle nicht von zwei Seiten Unter
stützung erhalte durch Vertrag die Wohlthat des Artikels 60
des Handelsgeletzbuches ausschließen Abg Dr Hoefel Rp,
bittet um Annahme seines Antrages

Abg v d S chulenbur g B ee tzend orf Den Antrag
des Abg Dr Höffel halte ich für überflüssig Die Einbe
ziehung der Handlungsgehülfen halten wir unter allen Um
ständen für geboten und können uns auch dem Vermittlungs
antrage Dr Guttfleisch Dr Buhl nicht anschließen Meine
Freunde und ich werden daher nicht für diesen Antrag stimmen
sondern schließen uns den jBeschlüssen zweiter Lesung an
Abg D Hirsch erklärt sich gegen den Antrag des Dr
Höffel der manchen Arbeiter ungerecht schädigen würde Die
Agitation in das Gesetz hineinzukommen fei unter die Hand
lungsgehilfen nur künstlich durch die Socialdemokratie hinein
getragen Die Mehrzahl der Kaufleute sei aus Familien die
es als schwere Schädigung und Unbill ansehen würden in
der Auswahl ihres Arztes beschränkt zu sein Werde der
Antrag Buhl Gulfleilch abgelehnt und der Paragraph der
Vorlage nach dem Ergebniß der zweiten Berathung ange
nommen werde dieser Vortheil den Kaufleuten verschränkt Er
bitte daher um Annahme des Antrages Abg Möller nl,
bezweifelt daß die Schilderung die Abg Dr Goldlchmidt von
der Laqe der Handlungsgehülfen gemacht habe zutreffe Er
könne sich nicht entschließen aus Grund dieser Schilderung sich
für den Antrag Buht Gutfleisch zu erklären Ebenso müsse er
die Beschränkung der Wohlthaten des Gesetzes die Abg Höffel
beabsichtige ablehnen Er halte einen absoluten Versicherungs
zwang für die jungen Kaufleute für vorteilhaft Abg
Eberth freis, Der Art 60 des Handelsgesetzbuches ist von
großem Werthe für die Handlungsgehilfen Wir müssen dem
Antrag Buhl Gutfleisch zustimmen da eine Aufhebung des
Versicherungszwanges nicht von der Mehrheit zu erlangen ist
Ungerecht wäre es vom Reichstag wenn er wiver Willen des
beteiligten Standes ihm ein sociales Recht nehme ohne allen
Vorbehalt das ihm durch ein in ganz Deutschland geltendes
Gesetz gewährleistet ist Abg Frhr v Stumm erklärt sich
gegen den Antrag Höffel Eine Enalogie mit dem Jnvaliden
gesetz sei hier nicht berechtigt Er halte den Antrag Buhl
Gutfleisch für den richtigen würde aber in Falle seiner Ab
lehnunz für die Modification m dem Antrag Hitze und Ge
nossen eintrctsn Abg Sing e r Soz wiederholt leine
Ausiübrungen gegen den Antrag Buhl Guifleisch Die Agitation
für die Einbeziehung entspringe der allgemeinen Noth und
nicht parteipolitischen Rücksichten Wir werden da auch für die
Leute selbst unter den schlechten Verhältnissen das Gesetz eine
Wohlthat ist für möglichste Verbesserungen im Einzelnen
eintreten und wenn dann das Gesetz uns nicht genügt werden
wir es verwerfen

Die Diskussion wird geschlossen
Bei der Abstimmung wird der Antrag Höffel abgelehnt

Der Antrag Gutfleisch und Gen betreffend Einbeziehung
des Binnenschiff ahrts und Baggereibeiriebes angenommen
desgleichen der Antrag betreffend den Ausschluß der auf See
schiffen Beschäftigten Der Antrag Buhl Gutfleisch betreffend
die Handlungsgeh ilfen wird angenommen ebenso der
Antrag betreffend der in Post und Telegraphenverwaltrng
Beschäftigten

Mit diesen Aenderungen wird der ganze Paragraph 1 an
genommen

Es folgt die Berathung von Paragraph 2
Derselbe lautet nach den Beschlüssen zweiter Lesung
Durch statutarische Bestimmung einer Gemeinde für ihren

Bezirk oder eines weiteren Kommunalverbandes für seinen
Bezirk oder Theile desselben kann die Anwendung der Vor
schriften des ß 1 erstreckt werden 1 auf denjenigen im Z
bezeichneten Personen deren Beschädigung durch die Natur
ihres Gegenstandes oder im Voraus durch den Arbeitsertrag
auf einen Zeitraum von weniger als einer Woche beschränkt
ist 2 auf die in Kommunalbetrieben und im Kommunaldienste
beschäftigten Personen auf welche die Anwendung des Z 1
nicht durch anderweite reichsgesetzliche Vorschriften erstreckt ist
sofern der Arbeitsverdienst an Kommunal oder Betrtebs
besmten an Gehalt oder Lohn 6V für den Arbeitstag nicht
übersteigt 3 auf diejenigen Famtlienangehöiigen eines Ge
werbetreibenden deren Beschäftigung in dem Gewerbebetriebe
nicht auf Grund eines Arbeitsvertrags stattfindet 4 auf selbst
ständige Gewerbetreibende welche in eigenen Betrieb stätten
im Auftrage und für Rechnung anderer Gewerbetreibender mit
der Herstellung oder Bearbeitung gewerblicher Erzeugnisse be
schäftigt werden Hausindustrie und zwar auch für den Fall
daß sie die Roh und Hülfsstoffe selbst beschaffen und auch für
die Zeit während welcher sie vorübergehend auf eigene Rech
nung arbeiten 5 auf die in der Land und Forstwirtschaft
beschäftigten Arbeiter und Betriebsbeamten

Die auf Grund dieser Vorschrift ergehenden statutarischen
Bestimmungen müssen die genaue Bezeichnung derjenigen
Klassen von Personen auf welche die Anwendung der Vor
schriften des s 1 erstreckt werden soll und in den Fällen der
Ziffern 1 und 4 Bestimmungen über die Verpflichtung zur
Einzahlung der Beiträge enthalten

Sie bedürfen die Genehmigung der höheren Verwaltungs
behörde und sind in der für Bekanntmachungen der Gemeinde
behörden vorgeschriebenen oder üblichen Form z ver
öffentlichen

Dazu beantragt

Abz Graf v Holstein Absatz 1 Nr 3 zu fassen auf die
jenigen Familienangehörigen eines Betriebsunternehmers deren
Beschäftigung in dem Betriebe nicht auf Grund eines Arbeiter
vertrages stattfindet

Die Abgg Dr Buhl Dr Gutfleisch Absatz 1 als Ziffer
6 beizufügen auf Handlungsgehülfen und Lehrlinge soweit
dieselben nicht nach K 1 versicherungspflichtig sind

Der Antrag des Graf Holstein betreffend die Einbe
ziehung der Familienangehörigen wird angenommen der
Antrag betreffend die Einbeziehung der Dienstboten abgelehnt
Die Anträge Buhl Gutfleisch und Genossen werden ange
nommen

Z 2a wird ohne Erörterung angenommen
Die Abgg Gutfleisch und Gen beantragen einen neue

Z 3 einzufügen nach welchem Betriebsbeamte Werkmeister und
Techniker Handlungsgehülfen der Versicherungspflicht nur dann
unterliegen sollen wenn ihr täglicher Arbeitsverdienst 6V M
nicht übersteigt

Der Antrag wird angenommen eben so s 3 s 3 Z 3l
8 4 s 5a

Nach Z 6 ist als Krankenunterstützung auf längstens 1s
Wochen zu gewähren Freie ärztliche Behandlung Arzenei
Brillen Bruchbänder e und vom dritten Tage der Erkrankung
an die Hälfte des ortsüblichen TagelohneS gewöhnlicher Tage
arbeiter als Krankengeld

Hierzu beantragt Abg von der S chul enburg Beetzendorf
hinzuzufügen

Die Hülfe von Nichtärzten ist von der Kasse zu bezahlen
wenn diese Hülfe in Nothfällen hat angerufen weiden müsszn
Im Zweifel entscheidet dielerhalb die Aufsichtsbehörde

Ein Antrag Gutfleisch und Gen bestimmt
Endet der Bezug des Krankengeldes erst nach Ablauf der

dreizehnten Woche nach dem Beginn der Krankheit so endet
mit dem Bezüge des Krankengeldes zugleich auch der Anspruch
auf die übrigen Leistungen

Der Antrag v d Schulenburg wird mit 105 gegen 104
Stimmen abgelehnt Z 6 mit dem Zusatz Gutfleisch an
genommen

Präsident v Levetzow macht Mittheilung von einem Dank
schreiben des hessischen Staatsministeriums für die Trauer
kundgebuiig anläßlich des Ablebens des Großherzogs von Hessen

Die Weiterberathung wird auf Mittwoch 12 Uhr vertagt
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Städtische Kommission
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 17 März und
Freitag den 13 März er Nachmittags S Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Verbindungsbahn Sophienhafen Centralbahnhof betr
2 Anträge wegen der Feuerwehr
3 Nachbewilligung für die Natural Verpflegun s Station
4 Nachbewilligung zur Krankenkassenversicherung
5 Nachbewilligung zum Titel v Beleuchtung der Polizei

zimmer
6 Nachbewilligung für das Schlachtehaus
7 Nachbewilliguug für Schutzgeländer ic
3 Landerwerb zur kl Ulrichstraße
9 Kostenbewilligung für Anlegung einer Kiesgrube in Beese

13 Mittelbewilligung für Arbeitsleistungen an gepflasterten
Wegen

11 Sonstige Eingänge

Die Mouatsversammlnng des Ratioualliberalen
Bereius findet nicht am 17 sondern später statt

Der Entwurf des Haushaltsplans der Kammes
rei Berwaltuug siir 1892/93 ist nun ebenfalls den
Mitgliedern der Stadtverordneten Versammlung zugegan
gen Derselbe schließt in Einnahme und Ausgabe mit
2,965 000 Mark gegen 2,789,000 Mark im laufenden
Jahre ab Aus den umfangreichen Angaben sei nur das
Folgende erwähnt Als Einnahmen von Grundeigen
thum sind für die geschlossenen Güter Beesen Ammendorf
349 Hektar Gimritz 336 Hektar und das Stadtgut

Halle 178 Hektar 85,006 Mk 82 Pfg eingesetzt für
die Aecker 6949 Hektar 11,931 Mk 54 Pfg gegen
14,450 Mk 60 Pfg im Vorjahr für die Wiesen 48
Hektar 7144 Mk 39 Pfg für Gärten und Plätze
8227 Mk 72 Psg für Gebäude 106,453 Mk in letz
teren Posten sind eingeschlossen die Miethe für den an
der Schmeerstraße gelegenen Flügel des Rathskeller Ge
bäudes auf dreiviertel Jahre mit 13,125 Mk unter An
nahme einer Jahresmiethe von 17,500 Mk sowie die
vom Militär Fiskus für die veue Kaserne an der Des
sauerstraße zu zahlende Miethe in Höhe von 28,000 Mi
Die Einnahmen am Grundeigenthum sind so mit 218,763
Mk 27 Pfg gegen 175 115 Mk 32 Pfg im Vor
jahr angesetzt Es folgen die Ueberschüsse und Betriebs
Erträgnisse der Kämmerei und der städtischen Institute
637,584 Mk 709,903 Mk die Einnahmen und Be
rechtigungen 29 523 Mk 22 Pfg eingehende Kapitalien
51050 Mk Zinsen von außenstehenden Forderungen
209,934 Mk 11 Pfg Zuschüsse zur Tilgung der Stadt
schulden 44,773 Mk 11 Pfg die Einnahme der Central
Verwaltung 72,655 Mk 50 Pfg, des Feuerlöschwesens
5050 Mk, den Zuschüssen zu baulichen Aufwendungen
53,458 Mk 20 Psg zur Reinigung der Straßen und
Kanäle 1112 Mk zur Unterhaltung der städtischen An
lagen 1700 Mk Dazu tritt der Antheil des Stadt
kreises Halle an den dem Reich zufließenden Getretde
und Viehzöllen nach dem dreijährigen Durchschnitt mit
116,000 Mark gegen 80,000 Mark im Vorjahr
eingesetzt ferner sind die Gemeinde Abgaben mit
1,523,187 Mark gegen 1,408,270 Mark nach der
Jsteinnahme von 1890/91 hier dürfte der Einfluß des
neuen Einkommen Steuer Gesetzes sich gegen den Voran
schlag günstig für die städtische Kasse geltend machen
während andererseits die bevorstehende Berathung über
die mit 675,000 M eingesetzte städtische Grund und
Miethssteuer noch eine wesentliche Veränderung dieses
Postens herbeiführen dürfte Unter den Ausgabe sind



Angesetzt 13403 M 19 Pf für das Grundeigenthum
ferner 453 372 Mk 63 Pl gegen 41 746 M im Vor
zahr für Verzinsung der städtischen Schulden und Lasten
zu erwähnen ist hier daß die Schuld der Stadt Halle am
1 April 1891 sich auf 11,021,361 M 92 Pf belief und
bis zum 1 April d I voraussichtlich um 64,628 M
57 Pf auf 10 956,723 M 35 Pf ermäßigt haben
wird Weiter macht die Tilgung der städtischen Schulden
und Lasten 185,6 18 M nöthig an Kapitalien sollen
angelegt werden 65050 M Für die Central Verwaltung
sind ausgeworfen an Kosten der Magistratsverwaltung
316,860 M 28 Pf gegen 296,410 M 68 Pf für
die Polizei Verwaltung 310,870 M gegen 289,083 M
Für Kirchen und Schulwesen sind angesetzt 432,507 M
99 Pf gegen 403,536 M 50 Pf für Armenwesen
218,000 M gegen 189 432 M für Feuerlöschwesen
60,085 M gegen 51,217 M für gesundheitspolizeiliche
Zwecke 6179 M für bauliche Zwecke 266,693 M 67 Pf
gegen 234 437 M 15 Pf für Reinigung der Straßen

und Kanäle 80,398 M gegen 72,331 M für Unter
haltung der städtichen Anlagen 27,230 M gegen
26,830 M, für Straßenbeleuchtung 206,224 M 32 Pf
gegen 188 981 M für Wasserversorgung der Stadt

99,348 M 4 Pf zu Staats Kreis und Provinztal
Lasten 89,310 M, zur Förderung von Kunst und Wissen
schaft 50 644 M

Volksschulgesetz Die Allgemeine Ocdnungs Par
tei für Halle und den Saalkreis beabsichtigt in Sachen
des Volksschulgektzes nachstehende Petition an Se Maj
den Kaiser zu senden

Aller Durchlauchtigster Großmächtigster Kaiser
Allergnädigster Kaiser König und Herr

Eurer Majestät wagt es der ehrerbietigst unterzeichnete
Gesammtvorstand der Allgemeinen Ordnungspartet für
Halle und den Saalkreis welche über 2000 königstreue
Mitglieder zählt bezüglich des dem Landtage vorgelegten
Entwurfs eines Volksschulgesetzes nachstehend Auffassung
und Bitten allerunterthänigst vorzutragen

I Wir sind damit einverstanden daß der auf ge
schichtlicher Grundlage beruhende konfessionelle Charak
ter der Volksschule thunlichst erhalten werden soll

II Wir begrüßen mit Dankbarkeit daß den Lehrern
die Mitgliedschaft am Schulvorstande und eine Auf
besserung ihres Einkommens gewährt wird

III Dagegen besorgen wir aus der allgemeinen
Freigabe der Privatschule eine Gefährdung der deut
schen Nationalität der vaterländischen und königstreuen
Gesinnung der evangelischen Kirche und des konfessio
nellen Friedens

IV Wir erachten ferner dafür daß die Schulen
Staatsanstalten sein und bleiben sollen wir würden
es beklagen wenn die Fähigkeit zur Ertheilung des
Religionsunterrichts in das Ermessen eines kirchlichen
Kommissars gestellt wird und wenn die Lehrer an
öffentlichen Schulen in die unmittelbare Abhängigkeit
von den geistlichen Organen gebracht werden

V Wir wünschen endlich die Aufrechterhaltung der
auf dem Gebiete des Schulwesens bewährten
Selbstverwaltung

An Eure Kaiserliche und Königliche Majestät gestat
ten wir uns vertrauensvollst und ehrfurchtsvollst die
allerunterthänigste Bitte zu richten in Anbetracht der
gegenwärtig so grell zu Tage tretenden religiösen natio
nalen und politischen Gegensätze nur einem solchen Volks
fchulgesetze die Allerhöchste Sanktion ertheilen zu wollen
welches die vorstehenden in wetten Kreisen der Bevölke
rung getheilten Auffassungen und Wünsche voll und ganz
berücksichtigt

Zur Souutagsruhe Unsere gestrige Notiz be
treffs Festsetzung der Verkaufszeit an den Sonntagen
stellen wir dahin richtig daß sich an den betreffenden
Unterhandlungen die hiesige Kaufmannschaft nicht mit be
theiligt hat Von der Handelskammer sowohl als vom
kaufmännischen Verein ist als die passendste Zeit hierzu
früh von 7 9 und Mittag von 11 2 vorgeschlagen
und auch der Magistrat sowie die Polizei Verwaltung
sind dem betgetreten und haben diese Zeit bei dem Re
gierungs Präsidenten befürwortet um namentlich für den
ganzen Regierungsbezirk oder womöglich für die ganze
Provinz und alle anschließenden kleineren Länder eine
einheitliche Zeit zu erreichen

Der Zweigvereiu für Masseuverbreituug guter
Schriften hielt gestern seine Generalversammlung ab Der
Vorsitzen Herr Pros Dr Kohlschütter machte zu
nächst Mittheilungen über die Thätigkeit des Hauptvereins
der seinen Sitz in Weimar hat An diese Ausführungen
schloß sich eine Besprechung über die vom Ausschuß ge
troffene Auswahl der Veröffentlichungen sowie über die
Art der Verbreitung derselben es wurden dabei ver
schiedene Wünsche laut durch deren Erfüllung die Be
strebungen des Vereins durch Vertrieb guter Schriften
der Verbreitung der Schundlitteratur in den breiten
Schichten des Volkes entgegen zu wirken wesentlich ge
fördert werden dürften Der Schatzmeister Herr Rektor
Dte t letn theilte dann mit daß der Zwetgverein gegen
wärtig 52 Mngiieder darunter 2 auf Lebenszeit zählt
Die Einnahmen betrugen im abgelaufenen Jahre 673 Mk
die Ausgaben ebensoviel darunter an den Hauptverein
eingesandt 604 Mk Für die Rechnung wurde Entlastung
ausgesprochen Der Vorstand des Vereins wurde wieder
gewählt und Herr Prof Dr Kohlschütter mit der
Vertretung des Zweigveretns auf der General Versammlung
des Hauptvereins in Weimar betraut

Im Preußische Beamteuvereiu wird am nächsten
Freitag den 17 März im Saale des Restaurant Zur
Tulpe Herr Privatdozent Dr John Meier einen Vor
trag über Das Deutsche Nationalgefühl im Mittelalter

halten worauf wir die ordentlichen Mitglieder des Vereins
auch an dieser Stelle aufmerksam machen

Frau Carrie Lissuer Goldsticker wird am 23
März im Saale der Volksschule ein Konzert geben
Siehe das Inserat in der heutigen Nummer Da sich

zie vorzügliche Sängerin hier stets der größten Beliebtheit
erfreut hat wird diese Nachricht bei Vielen Freude er
regen Herr Lissner der als Konzertsänger mit prächtigen
Stimmmitteln ausgerüstet ist wird an diesem Abend zum
ersten Male vor das Hallesche Publikum treten Die
Klaviersoli hat Herr Alfred Hertz eln vortrefflicher Pianist
übernommen

Staöttheater In Folge Heiserkeit mußte Herr
Hosopernsänger Ernst sein Gastspiel für morgen absagen
und kann aus diesem Grunde Tristan und Isolde am
Donnerstag nicht gegeben werden Dafür geht Mozarts
Oper Die Zauberflöthe in Szene Die nächste Auf
führung von Tristan und Isolde ist auf nächste Woche
verschoben worden Am Freitag findet das erste Gast
spiel des Tourns Der verlorene Sohn statt

Im Walhallatheater beginnt heute Mittwoch
ein neuer reichhaltiger Spielplan unter dessen Nummern
wir namentlich auf Miß Carola s dort zum ersten
Male vorgeführten nach Art der Cirkus Pserde schul
gerecht dressirten Pony s aufmerksam machen möchten
Daß aus dem vorigen Spielplan die musikalischen
Fantasten Gebrüder Kulper noch kurze Zeit ver
bleiben wird mit allgemeiner Befriedigung begrüßt werden
denn man wird in der Tiiat nicht müde d ese musikalisch
fein durchgebildeten Künstler zu bewunoern welche eine
so große Abwechselung in ihren musikalischen Gaben bieten
daß sie beispielsweise in dem Duett zwischen Harfe und
Mandoline resp Flöte an jedem Abend ein anderes
Opern Musikstück zu Gehör bringen

Koukordia Palast Prof Rud Falb den be
kannte Metereologe der mit feinen Witterungsdiagnosen
Aufsehen erregt hak wird auf vielseitigen Wunsch am
Sonnabend den 19 d Mts im großen Konzertsaale des
Konkordia Palastes einen Bortrag über Kritische Tage
Sinthsluth und Eiszeit halten und dabei seine Theone
in populärer Form erklären Herr Pros Falb hat kürzlich
in Wien Berlin eic unter großem Erfolge gesprochen
Die betreffenden Säle waren bis auf den letzten Platz ge
füllt Falb spricht mit großer Frische und Auschaulichkeit
Billets zu verschiedenen Preisen 1 Mk nummerirter
75 Pfg unnummerirter Balkon und 50 Pfg zum Saal

sind von heute ab bei den Herren Steinbrecher und
Jasper Markt und Geiststraß C H Spierling Ecks
Post und Leipzigerstraße zu haben Es fei besonders
darauf hingewiesen daß nur diefer eine Vortrag statt
findet

Im Restaurant des Konkordia Palastes konzerttrt von
heute Abend ab das erste ungarische Damen Elite Orchester
Rackoczi aus Badav st Die Kapelle ist zum ersten Male
in Halle und trat vordem mit großem Erfolge in Paris
Brüssel Dresden Leipzig und andeien großen Städten
auf Näheres ist im Jnserathentheil dieser Nummer zu
ersehen

Kaiser Wilhelmshalle Der Gesangverein Sänger
lust veranstaltet am Donnerstag den 17 d Mts im
Saale der Kaiser Wilhelmshalle eine große Humoristische
Abendunterhaltung deren Ertrag den Nothleidenden
unserer Stadt zu Gute kommen soll Näheres im An
zsigentdeil dieser Nummer

Dramatischer Berein zu Halle a S Die
gestrige WohlthätigkeitS Vorstellung des dramatischen
Vereins im Neuen Theater zum Besten der Arbeits
losen erfreute sich eines sehr regen Besuches Die aufge
führten drei Einakter Singvögelchen Litderspiel von E
Jacobson Ich Heirathe meine Töchter Lustspiel von
G von Trockau und Er muß tanzen oder der Natur
arzt Schwank von Paul ernteten den lebhaftesten Bei
fall Sämmtliche Rollen waren gut besetzt namentlich
verstand es Fräulein Bkcker ihren Bac fisch als Alize von
Lassen vortrefflich wieder zu geben Den erzielten Ueber
schuß von über 300 Mk gedenkt der Verein theils der
Armenverwaltung und theils an würdige Arme zu ver
theilen

PV wi z kMd Keich
Merseburg 14 März Sitzung des Provinzialland

tages Zunächst werden in geheimer Sitzung die Vorlagen
betr die Neuwahl des Landesbauraths der Provinz Sachsen
und Vornahme der Neuwahl und betreff die WM von zwei
neuen Landesräthen erledigt Das Ergebniß ist die Wahl des
Lsndesbauinipektors Bauraths Driesemann zum Landesbau
rath und der Genchtsassessoren Thewes und Dr Weymann in
Merseburg zu Landesrälhen

In öffentlicher Sitzung beginnt sodann die Berathung über
den Haupthaushaltsplan der Provinz und über den Be
soldungsplan für 1892/94

Die Berathung beginnt bei den Ausgaben Die Kapitel
1 und 2 Allgemeine Verwaltung und Stammvermögen werden
unverändert genehmigt

In Kapitel 3 Provinzialanstalten ist eine Summe von
jährlich 10 000 Mk zur Verfügung des Landesdirektors gestellt
behufs Ausführung des Gesetzes vom ll Juli 1891 betr die
erweiterte Fürsorge für Blinde Taubstumme Epileptische und
Blöde in Anstalten Der Haushaltsausschutz beantragt auf
Antrag des Landesdirektors diese Summe auf jährlich 20,000
Mark zu erhöhen Der Landtag schließt sich nach einer ein
gehenden Begründung der Erhöhung durch den Landesdirektor
Grafen Wintzingerode dem Antrag des Haushaltsausichusses
ohne Besprechung an Der Rest des Kapitels sowie die Ka
pitel 4 bis 6 Landarmenwesen Wegebauwesen Landesmelio
rationswesen wird nach unerheblicher Besprechung unverändert
genehmigt

Bei Kapitel 7 Kunst und Wissenschaft hebt der Be
richterstatter Abg Brecht hervor daß dem Kunstgewerbever
ein zu Halle eine Beihilfe von 1000 Mk gewährt werden solle
Eine solche Beihülfe werde nur denjenigen Kunstgewerbever
einen der Provinz gewährt die ein segensreiches Wirten über
die Mauern ihrer Stadt hinaus entfalteten Das sei bisher
nur bei dem Kunstgewerbeverein zu Magdeburg der Fall ge

wesen der durch Anstellung eines Wanderlehrers durch Er
richtung einer Bibliothek einer Mustersammlung eines kunst
gewerblichen Museums u s w für weite Kreise außerhalb der
Stadt Magdeburg Anregung zu kunstgewerblichen Arbeiten
gegeben und sich um die Förderung des kunstgewerblichen
Sinnes und die Pflege des Kunstgewerbes in verschiedenen
Orten der Provinz sehr verdient gemacht habe Nun habe
auch der Kunstgewerbeverein in Halle um eine solche Beihülfe
gebeten Dieler Verein habe sich durch Veranstaltung von
Wettbewerben der verschiedensten Art durch seine tüchtigen
Leistungen und sein Beispiel sowie durch mustergültige Arbeiten
seiner Mitglieder ebenfalls ein großes Verdienst um das Kunst
gewerbe erworben und über die Mauern von Halle hinaus
gewirkt

Die Beihülfe von 1000 Mark wird hierauf ohne weitere Be
sprechung genehmigt

Die Ausgabe für den neuen Provinzialkonlervator zur
Leitung der Denkmalspflege in der Provinz soll bei diesem
Kapitel als besonderer Titel Entschädigung für den Provin
zialkonservator 1200 Mark eingestellt werden Der
Landtag beschließt demgemäß

Bei Kapitel 6 Staats und Kreiszwecke sind die
früheren Ausgaben für die drei Gewerbekammern in Magde
burg Halle und Erfurt in Höhe von 15,430 Mark gestrichen
worden

Die Sireichung wird nach längerer Debatte anstandslos ge
nehmigt

Ja Titel 2 desselben Kapitels werden Als Beihülfe an die
Kreise zur Durchführung der Kreisordn ung 204 255 Mark
ausgesetzt Dazu liegt folgender Antrag des Haushallsaus
schusses vor

Der Provinzialausschuß wird aufgefordert nochmals die
Frage zu erörtern und darüber zu berichten ob bezw in
welchem Umfange und nach welchem Maßstabe die Beihülfe an
die Kreile zur Durchführung der Kreisordnung ferner zu
leisten ist

Abg Böttich er Magdeburg beantragt die Beihülfe an die
Kre,se au 102 127 Mark herabzusetzen

Der Antrag des Abg Bötticher Magdeburg wird abgelehnt
Ebenso wird die vom Haushaltsausschuß beantragte Erklärung
abgelehnt und soi ann die Forderung von 204,255 Mark unver
ändert bewilligt

Die Kapitel 9 bis 12 Unterbringung verwahrloster Kinder
Wohlthätigkeitszwecke Unterstützung der Landwirthlchaft Steuer
verwaltung werden mit einer vom Haushaltungsausschuß be
antragten unwes ntlichen Aenderung genehmigt

Beim Kapitel 13 Schulden Verwaltung werden auf
Antrag des Haushaltsausschusses hinzugefügt Fünfte noch un
begebene Anleihe zum Betrage von 400,000 Mk 71,000 Mark

Außerdem wird die Bemerkung hinzugefügt daß von dieser
Anleche im Haushaltszeilraum 1892/94 nicht mehr als 2,500,000
Mark ausgegeben werde dü fen

Der Rest der ordentlichen Ausgaben wird unverändert
genehmigt

Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben bean
tragt der Haushallsausschuß den Betrag für die Neubauten in
der Erziehungsanstalt zu Zeitz über die schon berichtet ist auf
jährlich 40,000 Mk von 45,000 Mk herabzusetzen und ferner
folgende Zusätze n machen Beitrag zu den Kosten der Vor
arbeitn für den Mittellandkansl 5500 Mk Zur Erbauung
einer Anstalt für Epileptische und Blöde 1,2 Z0,0S0 Mark
Zur Erbauung eines Landarmenhauses zu Groß Salze Z0 0M
Mark

Die Anträge des Ausschusses werden unverändert geneh
migt

Die Beihülfe an den Verein für die Beschäftigung brodloser
Arbeiter für Zwecke der Arbeiterkolonie zu Seyda
jährlich 10,000 Mark wird unverändert bewilligt

Dle Einnahmen werden mit der Maßgabe bewilligt daß
die Provinzialubgabe um 20 pCt höher als bisher ange
setzt und dem Vorsitzenden des Landtages übertragen wird
nach erfolgter genauer und zahlenmäßiger Aufstellung des Haus
haltsplanes die Schlußziffer vorläufig 1,330,000 Mark auf
volle Taulende nach unten hin abzurunden Weiter wird der
vorgelegte Besoldungsplan genehmigt desgleichen der An
trag des Provinzialausschuffes vom 28 Januar 1892 betreff
die Abänderung der Besoldungsgrundsätze zu dessen Durchfüh
rung 29,425 Mark bewilligt werden

Damit ist die Haushaltsberathung erledigt
Ohne Erörterung wird hierauf in zweiter Lesung die Vor

lage betreff einen achten Nachtrug zum Provinzialstatut
Umwandlung des Titels Landesdirektor in Landeshaupt

mann genebmigt
Es folgen Berichte über Feuersocietäts Angelegenheiten die

Berichte betreffen die Magdeburgilche Landfeuersocietät die
Unterstützungskasse sür im Feuerlöschdienst Verunglückte und
den Feuer Versicberungs Verband für Mittel Deutschland und
werden durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt Nächste
Sitzung Dienstag

Merseburg l5 März Sitzung des Provinzialland
tages Erster Gegenstand der Tagesordnung ist ein Bericht
des Landtagsvorstandes über eine Bittschrift des naturwissen
schaftlichen Vereins zu Halle um Gewährung einer Beihülfe
Berichterstatter ist Abg Graf Wartenslebeu der Namens des
Landtagsvorstandes die Ablehnung der Bittschrift beantragt
Der Langlag beschließt ohne Besprechung diesem Antrage ge
mäß Es folgen Ergänzuugs und Ersatzwahlen für den Pro
vinzialansfchnß Hierauf folgt der Bericht der Rechnungs
kommission über die Prüfuog und Entlastung von Rechnungen
der Provinzialhaupt Anstalls und Fondsverwaltung Auf
Antrag des Abg Schrecker Eilenburg wird für alle diese
Rechnungen die von den Mitgliedern der Rechnungskommiffion
genau geprüft sind mit dem Vorbehalt der Erledigung einzel
ner Erinnerungen Entlastung ertheilt Damit ist die
Tagesordnung erschöpft

Vizepräsident Geh Rath Bötticher giebt die übliche Ge
schäflsübersicht ach der der 13 Prooinziallandtag im Ganzen
114 Vorlagen Rechnungen und Petitionen in 8 Plenarsitzungen
und vielen Kommisstons Sitzungen erledigt hat Landtags
kommissar Oberpräfivent v Pommer Esche betont daß der
Landtag wiederum in rascher Förderung der Geschäfte unter
bewährter Leitung ein arbeitsreiches und bedeutungsvolles
Pensum erledigt habe spricht dem Landtaz dafür seinen Dank
und seine Anerkennung aus und erklärt den 13 Landtag der
Provinz Sachsen im Namen Sr Majestät für geschlossen

Vizepräsident Geh Rath Bötticher bringt ein Hoch auf
den Kaiser aus in das alle Anwesenden drei Mal begeistert
einstimmten

Halberstadt 15 März Gew e r kschafts Kon g r e ß
Die Diskussion über den Rechenschaftsbericht und die General
kommission ist beendigt Die Thätigkeit der Kommission wurde
stark angegriffen Namentlich wurden die übergroßen Auf
wendungen für Hamburg bemängelt Die Freigibigkeit der
Kommission trage die Schuld an Zdem Hamburger Streik
Einige Hamaurger Delegirte richteten gegen die Berliner Ge
werkschaften namentlich gegen die Streikkommiision heftige
Angriffe Die Berliner seien in der Gewerkschaftsbewegung
das was die jungen in der Partei seien

Torga 15 März Vorigen Mittwoch begab sich eise
Deputatton von hier nach Berlin um dem Kars er zur Er
innerung an Torgau und seine Geharnischten W
November 1891 im Namen der Stadt die Bilder der Gehar
nischten in kunstvoll hergestellter Mappe zu überreichen Leider
konnte der Kaiser Wege Unwohlsein die Herren nicht selbst



empfangen obwohl sie bis Sonntag in Berlin weilien Der
Empfang fand nun an letzterem Tage durch den Grasen Eulen
bürg statt der auch zur Vermittelung an den Kaiser das Ge
schenk übernahm Graf Eulenburg erklärte daß es Sr Maje
stät außerordentlich leiv thäte die Deputation nicht selbst
empfangen zu k nnen obwohl er sich so sehr darauf gefreut
babez er hoffe aber auf ein Wiedersehen später in Wittenberg
Den Herren Senator Daum jetzt stellvertretenden Oberhaupte
der Stadt und Hauptmann der Geharnischten Freyberg ließ
der Kaiser seine Photographie mit eigenhändiger NamenS
Unterschrift überreichen und der Rottenführer Herr Lehmann
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen

Dessau 14 März Der Geburtstag des Herzogs
m 29 April wird diesmal durch die Ankunft fürstlichen Be

suches ein besonderes Ansehen erhalten Wie bekannt findet
an diesem Tage die Enthüllung des dem Kaiser Wilhelm l
vom Baron p Cohn gestifteten Denkmals in feierlicher Weise
statt Außer den fürstlichen Anverwandten des Herzogs wird
mich der König Albert von Sachsen an der EnthüllungSfeier
Theil nehmen Auch hohe preußische Militärs wie General
feldmarschall Graf Blumenthal und die hier wohnhaften in
activen preußischen Generale beteiligen sich an der Feier die
einen vorwiegend militärischen Charakter tragen wird Nach
mittags wird Galatafel im erbprinzlichcn Palais und Abends
Festvorstellung im herzoglichen Hoftheater stattfinden

Meiniugeu 14 März Das hiesige Regierungsblatt be
stätigt die Nachricht aus Rom wonach Prinz Ernst von
Sachsen Meiningen sich mit Fräulein Jensen der Tochter
des bekannten Schriftstellers verlobt und der Vater des Bräu
tigams Herzog Georg seine Zustimmung zur morganatischen
Verbindung ertheilt hat

Leipzig 15 März Vor dem zweiten Strafsenate des
Reichsgerichts kam heute die Revision des Handlun s
rommis E Schweißer und dessen Schwester Frau Dr
P r a ger zur Verhandlung welche vom Schwurgerichte
öerlin 1 wegen versuchten Todtfchlags verübt an dem Dr
Prager resp Anstiftung dazu zu 5 bezrv 6 Jahren Zuchchaus
verurthnlt worden sind Die Vertheidiger Rechtsanwälte
Munckel 1 Dr Gotthelf und Dr Fritz Frtedemann machten

n Reihe processualer Beschwerden geltend die jedoch vom
Reichsanwalte für unbegründet erklärt wurden Die Verkün
digung des Urtheils wurde au den 22 März vertagt

Handel und Verkehr
Hamburger Futtermitielmarkt Original Bericht von

G u O Lüders Hamburg
Der Preisrückgang hat trotz der kalten Witterung in letzter

Woche weitere Fortschritte gemacht und das Ende der Baisse
ist noch gar nicht abzusehen Der starke Preis all für Roggen
und Weizen namentlich auch die niedrigen Mais Preise wirken
sehr lähmend auf den Futtermittel Absatz

Reissuttermehl M 3,50 bis M 3 00 pr 80 Ko ab Hamburg
M 3,75 bis M 7,59 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4 00 bis M 3,00 pr 50 Ko ab Magdeburg M 3 60 bis
M 7,00 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 6,50 bis M 7 00 Pr 50 Ko ab Hamburg
M 0,00 bis M 0 00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 6 00 bis 6 40 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 7 00 bis 3 25 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwolliaatmebl Mi
4Z 25 bis M 7,25 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 7,00 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 6 00 bis M 6 40 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,40 bis 6,50 pr 56 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 6,30 bis 3 30 pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5,70 die M 6,30 pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 5,40 bis M 5,70 Pr 50 Ko ab Hamburg

Vorzug Herr Hier in dem Hause sind doch zwei
moblirte Zimmer frei geworden Magd Ja aber
die werden nur an einen Künstler wieder dermiethet
Herr Warum nicht auch an einen Anderen Magd

Wissen Sie mit Künstlern hat man die wenigste Arbeit die
lassen nichts aufräumen

Begrabenes Glück Bekanntlich ist der dritte Hauptge
winn der Lotterie der Frankfurter Elektrotechnischen Aus
stellung im Betrage von 20,000 Mark er fiel aus die Nr
15053 bisher nicht erhoben worden Wie nnn aus Nürn
berg verlautet läuft dort ein seltsames Gerücht über den Ver
bleib dcs an Looses um E n dortiger Schloffer der während
der Ausstellung in Frankfurt gearbeitet hat soll das Loos
gekauft haben Vor der Ziehung heißt es weiter sei er ge
storben In der Tasche des Gewandes indem er beerdigt
worden befände sich der Glücksschein und die Wittwe des
Verstorbenen welche die Nummer des Looles genau behalten
habe gehe nun mit der Ai ficht um das Grab ihres Mannes
offnen zu lassen Ein Glück das die Frankfurter Ausstellungs
Zsose seligen Andenkens kann man hier mit Fug und
Recht sagen aus recht dauerhaftem Papier bestanden und
eine Größe hatten gegen welche ine Kölner Dombau Loose
z B Liliputaner zu nennen sind Wir wünschen daß die
Wittwe ihr Zahlengedächtniß keinen Possen spielen möge Sie
würde dann wohl nicht mehr zu lange Wittwe bleiben
sondern als begehrenswerthe Partie bald Ersatz für den Heim
gegangenen finden

Die Tochter ihres Vaters Herr Darf ich um den
nächsten Walzer bitten gnädiges Fräulein Banquiers
tochter ihre Tanzkarte zeigend Bedaure sehr bin schon
überzeichnet

Triftiger Gruud Mir ist nur mit einer reiche Heirath
geholfen Na warum heirathen sie denn nichtMeine Frau lebt noch

Stoßseufzer eines verkannten Poeten O hätt
ich unr sämmtliche Würste die schon in meine Gedichte einge
wickelt sind

Praktisch Was Sie sitzen ja während der ganze
Vorstellung im Theater Restaurant Ja meine Frau
sitzt aber im Parque und wenn einer a f der Bühne stirbt
streicht sie ihn auf dem Theaterzettel aus Das sehe ich mir
in der Pause an und kneg so eine ganze hübsche Idee von
dem Stück

Zum Staat Tourist in einer Dorfschenke Was
an dieser schmutzigen Serviette soll ich mir den Mund wischen

Wirthin Dees braachts aa net de san ja nur zum
Staat da

Voeal Variation Ein Kuli erhielt aus Kalau ein
mic einem

MmÄWZmt HMx a S Meldsns BSM 15 Mär
Aufgebote Der Maurer Karl Rothe Weißenfels und

Emma John gr Klausstr 38 Der Handarb Ernst Nürn
berger Schriebst 5 und Auguste Schreiber Schillerst 16

Der Töpfer Hermann Brandt und Marie Beyer Kapellen
gasse 8 Der Maurer Ferdinand Schulz gr Ulrichstr 52
nd Lina Gras gr Ülrichstr 61 Der Bäcker Kar Hintze

N Wallstr 4 und Friederike Trümpler Thorstr 13 Der
Bergmann Franz Bittrich Friesenstr 13 und Anna Wagner
Trotha Der Maschinentechniker Otto Zimmermann Meckel
straße g und Olga Darr Fcrsterstr 2S Der Dienstknecht

Heinrich Röche Schmerz und Emilie Hebold Diemitz Der
Ausseher Gustav Eisner Halle und Marianne Jenezmionka
Schweldnitz

Eheschließungen Der Pianist Hermann Scharf Bernburg
und Marie Wirsel Brunoswarte 15 Der Kupferschmied
Mox Krüger Bernburgerstr 17 und Martha Dobslaw Jnow
razlaw Der Cand der Philologie Friedrich Filcher Meckel
stroße 20 und Melitta Krämer Parkstr 13 Der Mühlen
besitzer Wilhelm Pötz ch Zehmen u Marie Ernst Rasfineriesir 6

Geboren Dem Tischler Johannes Gellhaar 1 T Anna
Frieda Wörmlitzerstr 39 Dem Handarb Wilhelm Sickel
1 S Ernst Willy Entb Jnst Dem Maurer Franz Günther
1 S Reinhold Bruno Obergl 38 Dem Handarb Luis
Hofmann 1 S Luis Otto Meckelstr 1 Dem Landbrtef
träger Edmund Vondran 1 T Lina Kruckenbergstr 15
Dem Hilfsbremser Robert Berendt 1 T Anna Margarethe
Elisabeth Thomasiusstr 5 2 unehel S

Gestorben Des Locomotivheizers Ewald Schmidt S
Karl 2 I Thorstr 14 Der Conl Rath und Psarrer Ecnst
Richard Thielemann 63 I Dtaconissenhaus Der Apo
theker Heinrich Schmidt 64 I am Kirchthor 23 Der
Handlungs Commis Paul Rumland 34 I Albrechtstr 32

Letzte Telegramme
Reicheubach i Voigtl 15 März Bei der heutigen

Reichstagswahl erhielten Kramer natl 3197 Förster
Antisemit 2477 Hoffmann Soz 11,098 Stimmen

Wien 13 März Da die Mittheilungen des Fremden
blatts über die Freigebung des Welfenfonds ersichtlich aus
der Umgebung des Herzogs von Cumberland stammen so
echält jene Stelle derselben besondere Bedeutung in welcher
gesagt wird in den Kreisen aus welchen diese Mittheilungen
kommen herrsche die Ansicht daß bei einem gegebenen An
lasse dem Herzoge die Möglichkeit geboten werden könnte
auf den Thron BrsunschweigS zu gelangen Von einem
Verzicht zu Gunsten feines Sohnes könne kaum die Rede
sein da der Herzog im kräftigsten Mannesalter steht
Gestern Abend waren hier Börsengerüchte über ein Atten
tat in Petersburg verbreitet dieselben erwiesen sich voll
ständig grundlos

Wien 15 März Bei einem gestern Abend von der
Gesellschaft österreichischer Volkswirthe zu Ehren der

Mitglieder der Valutaenquete Kommisston veranstalteten
Bankett brachte der Präsident der Statistischen Central
kommission Dr von Janma Sternegg ein Hoch auf den
Kaiser Franz Josef aus Abgeordneter vr Peez feierte
in einem Trinkspruch die Mitglieder der Valuta Kommission
und den anwesenden Finanzminister vr Steinbach Der
Finanzminister antwortete mit einem Hoch auf di Gesell
schaft In seiner Rede hob derselbe die treue Pflichter
füllung der Mitglieder der Valutaenquete Kommission an
erkennend hervor und leerte sein Glas auf das Gelingen
des begonnenen Werkes

Temeswar 15 März Im vierten Flötze des Alfred
Schachtes litsiga explovirten in Folge eines vorschrifts
widrig anaew n eten Dynamit Sprengschlusses schlagende
Wetter Zwei Bergarbeiter blieben auf der Stelle todt
vier wurden schwer verletzt

Bern 14 März Der Bundesrath hat seine Forde
rungen bezüglich der Reduktion des französischen Minimal
tarif festgelegt Der diesseitige Gesandte in Parts,Lardy
ist beauitrazt die einleitenden Schritte für den Beginn der
Unterhandlungen mit Frankreich zu thun

Luxemburg 15 März Das Amtsblatt veröffentlicht
heute ein Dekret des Großherzogs welches den städtischen
Gemeinderath auflöst und Neuwahlen auf den 29 d Mts
anordnet

Paris 15 März Präsident Carnot unterzeichnete
in dem heute Vormittag stattgehabten Ministerrathe einen
Gesetzentwurf welcher noch heute der Deputirtenkammer
zugehen soll Nach demselben soll in dem Strafgesetzbuch
für die Zerstörung von fremdem Eigenthum mittels
explosiver Stoffe dte Todesstrafe festgesetzt werden

Paris 15 März Heute Nachts 2 Uhr fand in der ehe
maligen Lobau Kaselne welche gegenwärtig für Zwecke der
städtischen Verwaltung benutzt wird eine Explosion statt
welche durch Dynamit hervorgerufen zu sein scheint Die De
tonation war außerordentlich heftig indessen beschränkt sich der
angerichtete Schaden auf zersprengte Fensterscheiben

Paris 15 März In der Lobau Kalerne in welcher heute
Nacht die bereits gemeldete Explosion stattgefunden Hai ist
die Garde repnblicaine untergebracht Die Büchse welche den
Sprengstoff wahrscheinlich Dynamit und Kugeln ent
hielt war in einer Fensternische des Speisesaals der Kaserne unter
gebracht Das Fenster wurde zerschmettert das Mauerwerk leicht
beschädigt Zahlreiche Fensterscheiben der Kaserne und der benach
barten Häuser sind gesprengt Obwohl die über dem Fenster von
welchem die Explosion ausgegangen ist belesenen Räumlich
keiten von Soldaten der Garde republicaine bewohnt sind
ist Niemand verletzt worden Die Behörde befinden sich am
Thatorte Die Lunte und Bruchstücke von Kupfermetall sind
aufgefunden worden

Rom 15 März Die tiefgelegenen Stadttheile jenseits
des Tiber der Pantheonplatz und die römische Eampagna
beim Zusammenfluß des Tiber und Anio sind überschwemmt
Der höchste Wassertank von 14 50 Meter wird für dte
Mittagsstunde erwartet Im Jahre der großen Über
schwemmung 1870 erreichte die Flmh die Höhe von 17
Metern An den Brücken und in den Prati di Castello
stehen Pioniere mit Pontons bereit Man befürchtet bei
weiterem Steigen des Wassers eine Ueberfluthung des
Borgo Seit dem Morgen ist ein frischer Nord einge
sprungen Die Universität ist heute ohne Zwischenfall
wieder eröffnet worden

Loudvn 15 März Umfangreiche Störungen der
Industrie werden aus der Provinz gemeldet nament
lich in Leeds und Newcastle tritt ein großer Mißstand
ein Dte Times verlangen militärische Hilfe zur Instand
haltung der Pumpwerke in den Kohlengruben welche
von den Strikenden verlassen worden find Es werden
Unruhen befürchtet

London 15 März Die Kohlenverschiffunge
von Sunderttind und anderen östlichen Häfen Englands
aus sind thatsächlich eingestellt Die North Caster Eisen
bahn hat 200 Züge suspeudirt Dte im Norden Eng
lands eingestellten Betriebe industrieller Werke mehren
sich täglich in beträchtlicher Zahl

London 15 März In Aorkshire Durham und
anderen Kohlendistrikten hat die Arbeit gestern
vollständig geruht viele Porzellan und Töpferwaaren
Fabrtken in Staffordshire sind heute wegen Kohlenmangels
geschlossen In London beginnen heute die Sitzungen deS
Verbandes der Bergleute um darüber Beschluß zufassen
ob dte S ulkenden kommenden Montag dte Arbeiten
wieder aufnehmen sollen In Hartlepool ist die Kohlea
ausfuhr seit gestern gänzlich eingestellt

Belgrad 15 März Die Erklärung Milans wird von
der serbischen Presse überaus abfällig beurtheilt Der Odjök
allein feiert den Verzicht Milans auf seine Rechte als einen
Triumph des neuen Regimes

Athen 15 März Die Regierung verfügt derzeit in der
Kammer über eine Partei von 30 Deputirten Das fran
zösische Geschwader geht heute nach Nlexandrien ab Grie
chenland wird sich offiziell an der Ausstellung in Chicago be
theiligcn

Konstantinopel 15 März Der Aojunkt des Direktors
der Dette publique Noblet ist an Stelle von Selim
Effendi zum Generaldirektor ernannt worden

New Bork 15 M ärz Aus Yokohama wird über St
Franzisko von gestern gemeldet das die Parlamentswahlen i
Japan beendet seien und daß dieselben den Regieruugsorganeir
zufolge eine Mehrheit von 20 Stimmen für die Regierung
ergeben hätten Es sei während der Wahlen mehrfach zu
Ruhestörungen gekommen dabei seien mehrere Personen ge
tödtet worden eine größere Anzahl sei verwundet

New Bork 14 März Nachricht n aus Panama melden
daß der Geschäftsträger der deutschen Regierung zu Quito in
Ecuador Herr A Herrmann bei Gelegenheit eines auS
politischen Ursachen daselbst entstandenen Aufruhrs vom
Pöbel ernstlich mißhandelt worden sei

Stadt Thenter in Halle a T
Direktion Julius Rudolhh

Donnerstag den t7 März I8SS
184 Vorstellung 14V Abonn Borstell Farbe gelb

Die Zauberflöte
Oper in S Akten von Emauuel Schickaueder

Musik von W A Mozart
Pers onen

Sarastro
Tamirio ein Prinz
Der Sprecher

2 Priester
Königin der Nacht
Pamina ihre Tochter

Z Dame im Gefolge der Königin
1

2 KnabeS j
Papageno
Papagena
Monostatos ein Mohr

Priester Sklaven Gefolge
Nach dem 1 und S Akt Pause

v

Kassenöffuung K Uhr Ansang V Uhr
Ende nach 1 Uhr

Hans Keller
Richard Hofer
Hermann Bachmann
Ignatz Zimmerman
Wilhelm Langefeldt
Emmy Gentz
Clementine Pleschuer
Emmy Reinhardt
Louise Buttschardt
Martha Rothe
Rosa Einöder
Fanny König
Fanny Waldmann
Franz Krieg
Lomse Buttschardt
Karl Brinkmann

Freitag den 18 März 1892
185 Vorstellung 141 Vorstellung außer Abonnement

Erstes nd vorletztes Gastspiel des Wiener
Ensembles

Vvr vvrtorvi
Schauspiel ohne Worte in 3 Akten von Michel Carrs

Musik von A Wormler

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 17 März

Bei Westwind theils heiter theils wolkig warm zeit
weise mit Neigung zu Niederschlügen

Zeit Std
Barom
red 0
nmu

Thermometer
nach

Lslsmsj ksÄuin

Feuch

tigkeit

Lust /o
Wind Wetter

15 Z i

16 ,3

3 Uhr

7 Uhr

2 Uhr

759 0

749 0

749 5

4 0,6
0,0

4 6 3

4 0 5
0 0

4 5 0

75

90

SS

8,0

V

Bedeckt

Heiter

Heiter

Kirchliche Anzeige
Zu u L Frauen Freitag den 18 März Vormittags s

Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Superint v Förster

Ans dem Geschäftsverkehr
Seiden Damaste schwarze weiße u farbige v Mk
2,35 bis Mk 12,40 p Met ca 35 Qual vers
roben und stückweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot
G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Doppeltes Brief Porto nach der Schweiz
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M Unter dem Viehbestände der Viehhändler GebrirderAriedmann
hier Marienstraße 1a ist die Maul und Klauenseuche ausge
brochen und deren Gehöst in Folge dessen unter Sperre gestellt

Halle a S den 15 März 1892
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Tischler Gottfried Thiele aus

Schackstedt geboren am 8 Juni 1874 zu Schackstedt welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Dicbstahls verhängt Es wird er
sucht denselben zu verhaften und in das nächste Gerichts Gefängniß
abzul efern sowie zu den Akten I III s 4/92 Nachricht zu geben

Halle a S den 12 März 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 17 Jahre Größe 1,64 Statur unter
setzt Haare hellblond Stirn niedrig Augenbrauen hell Augen blau
Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut und voll Kinn spitz
Gesicht rund Gesichtsfarbe blaß Sprache deutsch Kleidung schwarzer
weicher Filzhut grauer Rock dunkelgwue Weste schwarze Tuchhose
rindlederne Halbstiefel Besondere Kennzeichen an der linken Hais
seite zwei Drüsennarben

Zil Dmnrn CosiiMMl fehle ichi

100 em breit p Mtr v SO au
100 cm breit von I,IÄ Mk an
100 em breit p Mtr v Ä,SSMk an
KviÄs st Lkv p Mtr v S SV Mk

brs zu den ftinsten Qualitäten

Zit Herren AnMgeneqfchlt ich

8 I v r2 v 130 u 140am breit p Mtr S SO z z s 4 4,s s SV
7 V S 8 8,5 S und Mk Proben u Aufträge v SOMk
an sranco

Nicht zusagende Stoffe werden zurückgenommen und der
Kaufpreis zurückgezahlt

Otto IlMor MMiii kerlin T Uvdrvli8trs88e 3S
Bei Bestellungen bitte sich auf dieses Blatt zu beziehe

Alle Sorten sehr schöne
Spsisekartosfelu gutkachende

Httlsenfrüchte G furter
Brunnenkresse Rosenkohl
JwUeuer Blumenkohl grün
Salat Radieschen Endwien
Holländer Rothkohl empfiehlt

Markt Rathhaus uut der
Uhr im Keller

Die Knaben Bürgerschule und die Vorschule m drn
Franckeschen Stiftungen schließt das Winterhalbjahr am SV
März und beginnt das Sommerhalbjahr am t April früh 8 Uhr
mit der Aufnahme und Prüfung der angemeldeten Schüler m der
Singklafse der Bürgerschule Taufschein und Impfschein ist wenn
nicht schon gesehen für die Schüler der letzten Klasse vorzulegen
Anmeldungen können noch angenommen werden Die Leitung der
beiden Schulen übernimmt vom 1 April ab der bisherige Jnspector
der Freischüler, Herr Gentsch was ich im Auftrage des Direktoriums
hierdurch anzeige

lt

Folgende den Francke schen Stiftungen gehörige Ackerstücke
sollen vom 1 Oktober d Js ab auf 6 Jahre neu verpachtet werden
nähmlich

1 Plan Nr 32 im Böllberger Felde 3,7036 da oder 14 Morgen
91 51 Ruthen

2 Plan Nr 46 an der Merleburger Chaussee 3,9960 da oder
15 Morgen 117 üi Ruthen

3 Plan Nr 12 in Hordorser Mark 4,1249 da oder 16 Morgen
28 uz Ruthen

Es steht dazu Licitationstermin am
Dienstag den SS März cr Bormittags Iv Uhr

im Hauplkassengebäudes des Waisenhauses an woselbst auch die Be
dingungen und Karten vorher eingesehen werden können

Halle a S den 15 März 1892
Das Direktorium der Frankeschen Stiftungen

Conservaliuer Verein für Halle a S
und den Saalktris

Donnerstag den ZV d Mts Abends 8 Uhr im

HrG BS AlVVZ GWSI IIllKtIIK
Tagesordnung

Geschäftsbericht Rechnungslegung Borstandswahl Vortrag des Herrn

Graf vv über Der Wefähigungsnachweis in der Handwerkerbeweguug
Um recht zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder wird gebeten

Freunde und Gesinnungsgenossen sind als Gäste willkommen

Die diesjährig ordentliche

U lmw N UÄM UMmiM

A Halle a S AX Thüringerstratze 3 li w X
Briquetts Naßpreßsteine u

n den villigsten Preisen frei Wclasz
Streng reelle und prompte Bediennng

KliaHM Nil ßltersverßchtkMg
Amtliche ndunentgeltliche Auskunst ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr
Der KonLsollbeamte Gr Brauhausgassc 21

AeeHmZchÄMfilW
Ätsl

Vsrikter
nur haltbare
Sattlerwaare

GvtiivLvr

A VGZ

empfiehlt sehr billig
W UM WSchmeerstratze

Das durch seine große Wirk
sanckit überall bekannte u be
rühmte

MMMiMMö
M s UUM

welches von den höchsten
Stellen geprüft und
empfohlen worden ist führt die
Schutzmarke HA auf den

Schachteln und ist zu haben ä
25 und 50 H in

Conditorei
Eismaschine billig zu ver

kaufen
Berggasse 4 p

45 Markmm 1 Apr l1892 zust 1 Hypo
thek zu leihen gesucht auf ein
Haus in Halle a/S Offerten u

5 1SRV bei 6erbeten

9VVV Mark als erste Stelle
o pünktl Zinszahler gesucht

Offeit unt 8 Ivv a d Exp
dieser Zeitung

Junger Mann such Nebenbe
schäsltaung in

schnstlicheii Weite u

Off u O N i d Exp d Bl

In meinem Hause Leip
zigerstratze SS günstigste
Geschäftslage ist eine auch
zu Gelchästszweckm sehr ge
eignete Wohnnng bestehend
aus 6 Stuben Kam Küche
Keller durchaus renovirt
preiswsrth zu vermiethen u
sofort zu beziehen

V

Umstände halber
verschied Plüsch Garnituren 150
Divan Cauleusen Bettst m Matr
Eleiderkchr,Stühle Spiegel Schreib
n cheg bill z verk Friedrichstr 6 II

Strohhüte
werdm gewaschen gefärbt und
moder isirt bet

M Leipzigers 35
Auction

Donnerstag den 17 d M
Vorm ZV Uhr versteigere ich in
meinem Pfandlokale Kaiser Mil
helmshalle hierselbst zwangsweise

k tafelförm Instrument I
Hängelampe SS Stück
Bernsteinbroscheu I Klei
verschränk Z Waschtisch ll
Spiegel

Gerichtsvollzieher

findet statt Mittwoch den SS März Abeuds 8 /z Uhr im
Lokale des Kaufmännischen Vereins großer Berlin SS

Tagesordnung
1 Jahresbericht
2 Rechnungslegung und Antrag auf Entlastung des Vorstands
3 Wahl dreier Vorstandsmitglieder
4 Wahl dreier Ersatzmänner
5 Wahl dreier Revisoren

und wird zu zahlreichem Besuche eingeladen Der Vorstand

NatilmaMeraier Verein
Die Monatsversammlung findet nicht am IV sondern

später statt Der Vorstand

r V
Freitag den 18 März d Js Abends 8 Uhr im Saale

des Restaurants Vulp
1 Vortrag des Herrn Privatdozenten vr 5 Aleivr über

Das Deutsche Nationalgefühl im Mittelalter
2 Mittheilungen über die seitens des Verbandsvorstandes in Berlin

vorgeschlagenen Aenderungen der Statuten des Preußischen Be
amtenvereins zu Hannover

Die ordentlichen Mitglieder werden dazu ergebenst eingeladen

Der Vorstand
Archidiakonus

ksa
Die amerikanischen Federn können

mit Recht als eine bedeutende Er
findung bezeichnet werden

Dieselben sind hergestellt aus
einer ganz neuen Legirnng von
Zink und anderen Metallen Ver
möge dieser eigenthümlichen Com
position und eines speciellen Fabrt
katious Verfahrens sind die Ta
del l a F e d s r n ohne Gleiche
was Haltbarkeit Glnchmäßigktt
sowie Geschmeidigkeit der Spitze be
trifft und in Bezug auf Annehm
lichkeit beim Schreiben

Eine Mnsterkarkte von IS
Sorten senden franko gegen
Einsendung von SV Pfg Zu
beziehen durch die besseren Papier
Handlungen und wo nicht Vov
räthig von den

Hemm HurM z ks
Klosterstraße 49 Berlin C

Freitag deu t8 ds Mts
Vorm um ZI Uhr versteigere ich
Schillerftraße SS auf dem
Neubau zwangSWküe

A fast Asiüs Hobelbänke I
Richtta K eiserne Kloben
ZI Hobel Z Schleifstein 4
lange Leitern i We kzeug
fchra k u n andere Gegen
stände

meistbietend gegen Baarzahlung

MGWSNAI
Gerichtsvollzieher

Frdl möblirte Stube nebst
Schlaskabiuet zum 1 zu verm
Preis SS Mark Zu erfragen
Dresdner Bierhalle

Kauleuberg ll
Z Sltimvtg

Wohnungen von 340
zu vermiethen

85S S

nnd Zubihör sofort oder später
zu vermiethen Näh zu erfragen
Deffauerstratze S im Comptoir

AsK Iebi M8tr Z4
ist die I Etage 5 Stuben
2 Kammern Bad und Zube
hör zu außergewöhnlich bill
igem Preis zu vermiethen

Nähe es Gr Ulrichstr 57
D Herrschaftlich eingerichtete

s Partem Wmg
V 4 Zim Ladest Garten sof ad
M spät z verm Henrietenstr 151

Familien Nachrichten
Die Verlobung unserer Tochter

ZZvrtk mit dem Kaufmann
Herrn SSiiiKvI

aus erlaubt sich ergebenst anzuzeigen

Halle a/S im März 1892
und

Svi tii geb SiGZvr

Bertha Kunsch
Guft Singelmann

Verlobte

ll vs u Ivrvr
Usutö krM zntsclilisk lavASv SL vsrsri I siilsii woin l

linniAZt Asliedtor Navi unssr trsusr unverASSsliodor V
Zoirir Vinci Lruäsr ruiä LotivikAsi

solrv äsr Uvivsrsitätsprokessor Dr wsä

W ri Z AI Ä
im vov 39 lakrkQ

Im tisssten Lekinsi iio viärQst äisss sriAloioli im
I awsQ idrsr immünciieiieii Xiväsr uvd cisr übriASQ Hintsr
I blisböven

Hslls s 8 16 3 92
Aök 8tvz z u ii
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